








19

TAGESHOSPIZE

Ein Tageshospiz ist ein Ort der Begegnung, der 
Entlastung und der professionellen Begleitung 
für Menschen mit schweren, unheilbaren 
Erkrankungen. Es richtet sich an Betroffene, 
die zu Hause leben, tagsüber jedoch Unter-
stützung, medizinisch-pflegerische Betreuung 
und soziale Gemeinschaft wünschen. Voraus-
setzung für die Betreuung in einem Tages-
hospiz ist die Transportfähigkeit, zum Beispiel 
mittels Krankentransport, Taxi oder An- und 
Zugehöriger. 

Im Tageshospiz werden Gäste von einem Team 
aus Pflege, Medizin, Therapie, Sozialarbeit 
und Ehrenamtlichen begleitet. Das Angebot 
umfasst pflegerische und medizinische Ver-
sorgung, Schmerz- und Symptomlinderung, 
Gespräche, psychosoziale Unterstützung sowie 
kreative, therapeutische und aktivierende An-
gebote. Gemeinsame Mahlzeiten, Ruhezeiten 
und individuelle Betreuung stehen ebenso im 
Mittelpunkt.

Ziel des Tageshospizes ist es, die Lebensquali-
tät zu fördern, Sicherheit zu geben und sowohl 
Betroffene als auch deren An- und Zugehörige 
in einer wertschätzenden, geschützten Atmo-
sphäre zu entlasten.

In Tirol wird das Ziel verfolgt, Tageshospize als 
wohnortnahes Betreuungsangebot flächende-
ckend in allen Regionen anzubieten. 

Zum Zeitpunkt der Broschürenerstellung gibt 
es in Tirol ein Tageshospiz im Hospizhaus in 
Hall (Stand Jänner 2026). Weitere sind in 
Planung.

Tageshospiz im Hospizhaus Tirol/ 
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
Milser Straße 23, 6060 Hall in Tirol
+43 (0) 5223 43700 33600 
office@hospiz-tirol.at

Kontakt
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HOSPIZTEAMS

Die Hospizteams bestehen aus ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter:innen, die schwer erkrankte 
Menschen und ihre Angehörigen zu Hause, im 
Pflegeheim, im Krankenhaus oder im Tages-
hospiz in der letzten Lebensphase begleiten. 
Die Ehrenamtlichen haben die Ausbildung zur 
ehrenamtlichen Hospizarbeit absolviert und 
richten ihre Begleitung an den individuellen 
Bedürfnissen aus, um Lebensqualität, Nähe 
und Entlastung zu ermöglichen.

Mehr als 350 Ehrenamtliche in Tirol schenken 
regelmäßig ihre Zeit, führen Gespräche, hören 
zu und unterstützen psychosozial, und beglei-
ten auch in der Trauer nach dem Tod.

Die Hospizteams sind ein Teil der spezialisier-
ten Hospiz- und Palliativversorgung Tirol. Sie 
ergänzen die anderen spezialisierten Angebote 
und sorgen dafür, dass Patient:innen und 
Angehörige in dieser Lebensphase nicht allein 
sind. Hauptamtliche Hospizkoordinator:innen 
stellen sicher, dass die Teams gut organisiert 
sind, Informationen bereitstellen und die Be-
gleitung in ganz Tirol verfügbar bleibt.

Die Koordination der Hospizteams erfolgt 
über die Tiroler Hospiz-Gemeinschaft.

Kontakt
Tiroler Hospiz-Gemeinschaft 
im Hospizhaus Tirol 
Milser Straße 23, 6060 Hall in Tirol 
+43 (0) 5223 43700 33600 
office@hospiz-tirol.at

Für mehr Informationen QR-Code scannen
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Spezielle Angebote
Besondere Unterstützung 
für junge Patient:innen

ANGEBOTE FÜR KINDER,  
JUGENDLICHE UND  
JUNGE ERWACHSENE

Die Begleitung erfolgt durch speziell geschulte 
Fachkräfte, die auf die Bedürfnisse von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
eingehen. 

Dazu gehören unter anderem:
Mobiles Kinderpalliativteam, das zu Hause 
oder in Einrichtungen begleitet.
Kinder-Palliativkonsiliardienst, der in der 
Kinderklinik am Landeskrankenhaus Inns-
bruck unterstützt. 
Kinder-Palliativbetten an der Kinderklinik 
am Landeskrankenhaus Innsbruck, wo in 
besonders herausfordernden Situationen 
eine Aufnahme möglich ist. 
Kinder-Hospizteam, ein Team aus ehren-
amtlichen Hospizbegleiter:innen, welche 
speziell für die Unterstützung von Familien 
ausgebildet sind. 

Diese Angebote helfen Familien und jungen 
Patient:innen, schwierige Situationen gemein-
sam zu bewältigen und sorgen für Kontinuität, 
Sicherheit und Lebensqualität über viele Jahre 
hinweg. 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die 
an schweren oder unheilbaren Erkrankungen 
leiden, benötigen besondere Aufmerksamkeit 
und Begleitung. Ihre Bedürfnisse unterschei-
den sich von denen Erwachsener, sowohl 
körperlich als auch seelisch und im familiären 
Alltag.

Die verschiedenen Hospiz- und Palliativein-
richtungen für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene begleiten die Familien nicht nur in 
der letzten Lebensphase. Häufig unterstützen 
sie diese über einen längeren Zeitraum hinweg, 
von der Diagnosestellung bis in alle herausfor-
dernden Situationen, mit denen sie konfron-
tiert sein können.

Die Hospiz- und Palliativversorgung unter-
stützt Familien und junge Patient:innen dabei, 
dass:

körperliche Beschwerden gelindert werden.
ihre Gefühle und Sorgen ernst genommen 
werden.
sie bestmöglich Lebensqualität, Sicherheit 
und Normalität erfahren.

DU BIST WICHTIG,
GENAU SO WIE DU BIST.

UND DU BLEIBST WICHTIG – 
JEDEN EINZELNEN TAG.

nach Cicely Saunders
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Patientenverfügung
Eine Patientenverfügung ist ein schriftliches 
Dokument, in dem festgehalten wird, welche 
medizinischen Maßnahmen im Ernstfall nicht 
durchgeführt werden sollen, falls jemand 
später selbst nicht mehr entscheiden kann. 
Sie unterstützt Angehörige und medizinisches 
Personal dabei, Entscheidungen im Sinne der 
betroffenen Person zu treffen, und gibt allen 
Beteiligten Sicherheit.

Wer eine Patientenverfügung erstellen möch-
te, sollte sich vorher medizinisch und rechtlich  
beraten lassen, damit das Dokument wirksam 
ist. In Tirol bietet die Tiroler Patientenvertre-
tung kostenlose Beratungen an. 

Für eine Beratung ist eine Terminvereinbarung 
unter +43 512 508 7702 erforderlich.

VORAUSSCHAUENDE  
BETREUUNGSPLANUNG

Vorausschauende Betreuungsplanung, auch 
Advance Care Planning (ACP) genannt, 
hilft dabei, frühzeitig festzulegen, wie man 
medizinisch und persönlich unterstützt werden 
möchte. So können die eigenen Wünsche auch 
in Situationen berücksichtigt werden, in denen 
Entscheidungen später schwer oder nicht 
mehr selbst getroffen werden können.

Die folgenden Seiten geben einen Überblick 
über die wichtigsten Möglichkeiten, wie Sie 
Ihre Wünsche festhalten und gut vorbereitet 
sein können.

Vorsorgevollmacht
Eine Vorsorgevollmacht ermöglicht es, eine 
vertraute Person zu bestimmen, die Entschei-
dungen übernimmt, wenn Sie selbst einmal 
nicht mehr in der Lage sein sollten, persönliche 
Angelegenheiten zu regeln.

Das kann sowohl medizinische Fragen als 
auch finanzielle oder organisatorische Themen 
betreffen. In der Regel wird eine Vorsorgevoll-
macht an eine nahestehende Person vergeben, 
zum Beispiel an Angehörige, Freund:innen 
oder Nachbar:innen.

So können Sie sicherstellen, dass Entscheidun-
gen im Sinne Ihrer Wünsche getroffen werden, 
selbst wenn Sie selbst nicht mehr entscheiden 
können.

VSD Vorsorgedialog®
Der VSD Vorsorgedialog® ist ein Gesprächs-
angebot für Menschen, die sich, gemeinsam 
mit ihren Angehörigen und dem betreuen-
den Behandlungsteam, Gedanken über ihre 
zukünftige medizinische und pflegerische 
Betreuung machen möchten. Er wird von 
Fachkräften der Grundversorgung durchge-
führt, zum Beispiel Hausärzt:innen, Pflege-
heim-Teams oder mobilen Pflegediensten.

Ziel des Vorsorgedialogs ist es, persönliche 
Wünsche, Werte und Vorstellungen zu be-
sprechen, die für zukünftige Entscheidungen 
wichtig sind. Im Mittelpunkt steht die Frage: 
Was ist für die betroffene Person besonders 
wichtig? Damit der Vorsorgedialog angeboten 
werden kann, durchlaufen die Mitarbeitenden 
der Einrichtungen einen speziellen Einschu-
lungsprozess.

Erfahren Sie mehr unter:
www.liv.tirol/palliativ



Die Integrierte Palliativbetreuung (IPB) 
unterstützt Menschen in der letzten Lebens-
phase, die an einer komplexen Erkrankung 
leiden und zu Hause bleiben möchten. Ziel 
ist es, den Verbleib im vertrauten Umfeld bis 
zuletzt zu ermöglichen und die finanziellen 
Belastungen durch ärztliche und pflegerische 
Maßnahmen zu reduzieren.

IPB richtet sich an Patient:innen mit einem 
komplexen palliativen Behandlungsbedarf. 
Dies ist der Fall, wenn:

die Erkrankung weit fortgeschritten ist  
und sich der Gesundheitszustand ver-
schlechtert.
mehrere belastende Symptome oder 
schwierige psychosoziale Situationen be-
stehen.
Heilung oder wesentliche Besserung nicht 
mehr möglich ist.
die Lebenserwartung nur noch kurz ist.
umfassende medizinische, pflegerische, 
soziale oder spirituelle Betreuung nötig ist.
auch Angehörige Unterstützung benötigen,
häufige Krankenhausaufenthalte oder  
Umzüge eine große Belastung darstellen.

Patient:innen erhalten je nach Kapazität der 
Sozial- und Gesundheitssprengel bis zu drei 
Stunden tägliche Betreuung durch diplomierte 
Pflegefachpersonen. Hinzu kommt eine Koor-
dinationspauschale für Hauskrankenpflege und 
Hausärzt:innen. Ärzt:innen können Visiten 
und Leistungen direkt mit den Tiroler Sozial-
versicherungsträgern abrechnen.

Die Betreuung erfolgt eng abgestimmt zwi-
schen Hausärzt:innen, Pflegeeinrichtungen, 
Mobilen Palliativteams und weiteren Diensten. 
IPB wird zunächst für 28 Tage verordnet, kann 
aber bei Bedarf verlängert werden. So wird si-
chergestellt, dass Patient:innen in ihrer letzten 
Lebensphase bestmöglich zu Hause begleitet 
und entlastet werden.

Integrierte Palliativbetreuung (IPB),  
Koordinationsstelle Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Tirol, Landesinstitut für 
Integrierte Versorgung Tirol – LIV 
Bürgerstraße 15, 6020 Innsbruck 
+43 (0) 50 504 25815  
palliativ@liv.tirol

Kontakt
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INTEGRIERTE 
PALLIATIV-
BETREUUNG 
(IPB)
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HILFE LEISTEN 
IN DER ZEIT, 
DIE BLEIBT.


